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DIE WANZE, 
ein Insektenkrimi
Unbemerkt von uns Menschen findet an 

einem schönen Sommertag in einem 

Garten eine irrwitzige Geschichte über 

Verrat, Aufstand, Umsturz und Bürger-

krieg statt – unter den Insekten. Und im 

Mittelpunkt der Geschichte steht der 

Privatdetektiv Wanze Muldoon, der ei-

gentlich ein Käfer ist.

Das Schöne an Fabeln, also an mensch-

lichen Geschichten, die wir in die Welt 

der Tiere verlegen, ist, dass sie gleicher-

maßen für Kinder wie für Erwachsene 
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geschrieben sind – spannend, anregend, 

humorvoll, mit einer Prise moralischer 

Schlussfolgerung und – in unserer Auf-

führung – mit viel Live-Musik.

Paul Shipton, ein britischer Schriftstel-

ler, der in den USA lebt, hat mit seinem 

Hauptdarsteller, dem Privatdetektiv 

Wanze Muldoon, eine Mischung aus bri-

tischem Amateurdetektiv und einer Fi-

gur aus dem amerikanischen Western 

erschaffen. Raymond Chandler definiert 

den Privatdetektiv als „Mann der Ehre“, 

der wie der Westerner gegen ein feind-

liches System kämpft, das nach barba-

rischen Regeln funktioniert. Als klas-

sischer amerikanischer Privatdetektiv 

nimmt Wanze Muldoon die Bestrafung 

des Täters selbst in die Hand…

Ein wenig erinnert uns Wanze Muldoon  

an Lucky Luke aber natürlich auch ein 

klein wenig an Humphrey Bogart (aller-

dings ohne Ingrid Bergmann).

In Die Wanze werden wir Menschen in 

unseren liebenswerten, schrulligen Un-

zulänglichkeiten und weniger lie-

benswerten Bösartigkeiten als Käfer, 

Fliegen, Ameisen, Wespen und Spinnen 

gezeigt, all den kleinen Bewohnern eines 

Gartens, der einem in der Sonne liegen-

den Mann gehört. Er bekommt von dem 

ganzen Drama (fast) nichts mit.

GÄRTEN UND INSEKTEN
Gärten können für die Biodiversität eine 

wichtige Bedeutung haben. Ihre vielfälti-

gen Strukturen wie Hecken, Büsche, 

Zäune, Asthaufen oder Einzelbäume 

bieten Insekten, Vögeln und Amphibien 

Unterschlupf und Jagdrevier. Dabei spielt 

jedoch die Art des Gartens eine große 

Rolle. Herausgeputzte Privatgärten wirken

sich nachteilig auf die Artenvielfalt aus. 

Zu diesem Schluss kam auch die natio-

nale Hummelnest-Zählung 2007 in Eng-

land, bei der 700 Freiwillige im eigenen 

Garten sämtliche Nester abgesucht ha-

ben. Dabei stellte sich heraus, dass 

Gärten mit vielen unordentlichen Zonen 

in der Regel mehr Hummeln aufweisen. 

Offenbar kommt es immer wieder zum 

Konflikt zwischen Ästhetik und den 

Bedürfnissen des Ökosystems. So zeigte 

eine Studie aus den USA, dass die Be-

reitschaft zum naturnahen Gartenbau 

stark vom Aussehen des Gartens des 

Nachbarn abhängt. Wenn dieser einen 

sauber geschnittenen Rasen führt, dann 

fühlt man sich selbst dazu verpflichtet, 

das ebenfalls zu tun.

Der Garten ist ein Ökosystem, ein ganz-

heitliches System von Pflanzen, Tieren 

und nicht lebender Materie. Dieser Le-

bensraum wird ständig durch Wind, Re-

gen, Licht und Wärme sowie Geländege-

stalt, Bodeneigenschaften und Klima 

beeinflusst.

KÄFER
Käfer gelten als absolutes Erfolgsmo-

dell der Evolution. Sie blicken auf eine 

Geschichte von 270 Millionen Jahren zu-

rück. Bis heute haben Biolog*innen 

350.000 verschiedenen Arten benannt – 

davon nur 8.000 in Europa lebende – , es 

können jedoch leicht 8 Millionen sein, die 

wir noch nicht entdeckt oder identi-

fiziert haben. Die meisten Käferarten fin-

den sich in den tropischen Wäldern Mit-

telamerikas. Dort kommen auf einen 

Hektar Land 20.000 verschiedene (!) 

Käferarten. Käfer können sowohl bei 

großer Hitze existieren (beispielsweise in 

der Wüste oder auf Vulkanen) als auch 

bei extremer Kälte – selbst in Spitzber-

gen gibt es vier verschiedene Arten. 

und den Bruch des Gastrechts schwer 

gekränkt, beschloss der Mistkäfer, sich 

am Adler zu rächen, und warf dessen 

noch nicht ausgebrütete Eier zwei Jahre 

lang in der Brutzeit aus dem Adlerhorst. 

Im dritten Jahr nun suchte der Adler für 

seine Brut Schutz bei Zeus. Doch auch 

der Götterkönig wurde vom Mistkäfer 

überlistet: er umhüllte sich mit Kot, 

flatterte hoch zum Olymp, umkreiste 

Zeus’ Haupt, bespritzte ihn sogar mit 

Kot, bis Zeus, um das lästige Tier zu ver-

jagen, aufsprang und dabei die Eier des 

Adlers, die er auf seinem Schoß bewahrt 

hatte, hinunterfallen ließ. In der folgen-

den Untersuchung des ganzen Vorfalls 

musste Zeus dem Mistkäfer Recht ge-

ben; da er dessen Hass auf den Adler 

jedoch nicht besänftigen konnte, ver-

legte er die Brutzeit des Adlers auf die 

Zeit, wenn die Mistkäfer nicht auf der 

Erde sind. Äsop schließt mit der Mah-

nung, die Delpher sollten den Tempel der 

Musen nicht missachten, auch wenn er 

nur klein sei. 

Die kleinsten uns bekannten Insekten 

sind 0,25 mm große Käfer, so-

genannte Federflügler. Wir kennen aber 

auch den 16 cm großen Riesenbock-

käfer, der ca. 100 g wiegt.

Dem modernen Menschen gelten die 

meisten Käfer als „Schädlinge“ in sei-

nem gepflegten Garten und seinen Fel-

dern und Wäldern. Das war nicht immer 

so, denn im antiken Ägypten war der zu 

den Blatthornkäfern gehörende Pillen-

dreher ein Symbol für Leben und Aufer-

stehung und damit heilig.

In der Literatur begegnet uns der Käfer 

mehrfach, ob in Kafkas wunderbarem 

Roman „Die Verwandlung“ oder aber 

in den Fabeln des altgriechischen Dich-

ters Äsop, die wir auch in der Version 

des französischen Dichters Lafontaine 

kennen.

DIE FABEL VOM ADLER 
UND MISTKÄFER
Ein Hase bat auf der Flucht vor einem 

Adler den Mistkäfer um Asyl. Dieser 

gewährte ihm seinen Schutz, konnte je-

doch den Adler, obwohl er ihn bei Zeus 

beschwor, nicht davon abhalten, den 

Hasen zu töten. Über diese Missachtung 
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WIR DRUCKEN ERLEBNISSE

„AN DIESER STELLE EINIGE WORTE 
ÜBER DEN GEMEINEN SCHNELL-
SCHWIMMER: DIESER KÄFER IST EIN 
UNGLAUBLICH KRÄFTIGER 
UND AUSDAUERNDER SCHWIMMER, 
EHER IM WASSER ZU HAUSE 
ALS AUF DEM TROCKENEN LAND. 
UNGLÜCKLICHERWEISE BIN ICH 
KEIN GEMEINER SCHNELLSCHWIM-
MER.“

„AN DIESER STELLE EINIGE WORTE 
ÜBER DEN GOLIATHKÄFER: SEIN 
KÖRPER KANN EINE GESAMTLÄNGE 
VON SECHZEHN ZENTIMETERN 
ERREICHEN UND ER IST GENAUSO 
STARK, WIE ER GROSS IST. EIN KÄFER 
DIESER GRÖSSE KANN ES SPIELEND 
MIT EINER SPINNE AUFNEHMEN. 
UNGLÜCKLICHERWEISE BIN ICH KEIN 
GOLIATHKÄFER.“

 „AN DIESER STELLE EINIGE WORTE 
ÜBER DEN BOMBARDIERKÄFER: 
WENN ER ANGEGRIFFEN WIRD, 
VERSPRÜHT ER EINEN 100 GRAD 
HEISSEN STRAHL STINKENDER 
CHEMIKALIEN, DER ALLES 
UND JEDEN VERJAGT – SPINNEN, 
WESPEN, SOGAR VÖGEL. 
NIEMAND LEGT SICH UNGESTRAFT 
MIT EINEM BOMBARDIERKÄFER 
AN. UNGLÜCKLICHERWEISE BIN 
ICH KEIN BOMBARDIERKÄFER.“

„ICH HEISSE MULDOON, 
WANZE MULDOON. 
ICH WEISS, ICH BIN EIN KÄFER, 
KEINE WANZE, ABER DAS IST 
EINE ANDERE GESCHICHTE…“

„DER MENSCH IST ZU DUMM, UM 
ZU BEMERKEN, WAS UM IHN 
HERUM VORGEHT. WAHRSCHEIN-
LICH DENKT ER NUR, ES WÄRE 
EIN SCHÖNER SOMMERNACH-
MITTAG.“
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